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Mondlandung  –  ein langer Weg mit
vielen Hürden

Es war der 26. Februar 1966, an dem erstmals eine
Saturnrakete mit unbemanntem Apollo-Kommandomodul zu
einem suborbitalen Testflug startete. Nach den Explorer-,
Mercury- und bereits während der Gemini-Missionen begann
die USA mit ihrem Apollo-Programm.

Im Juli 1966 folgte dann der erste orbitale Testflug ohne
Apollo-Raumschiff, bei dem die Erdumlaufbahn erreicht
wurde, und schon im August 1966 ein weiterer Flug mit dem
Apollo-Kommandomodul.

Die hauptsächlich von Wissenschaftlern und Technikern
unter der Leitung Wernher von Brauns im Rahmen des
Apollo-Programms der NASA entwickelten Saturn-Raketen
gehören zu den leistungsstärksten Trägersystemen der
Raumfahrt, die jemals gebaut wurden. Die Anfänge der
Forschungen zu den Raketensystemen reichen weit in die
50er Jahre des letzten Jahrhunderts zurück.

Der Weg war lang, bis der erste Mensch den Mond
betreten konnte.

Einen herben Rückschlag erlitt das Apollo-Programm, als
bei Bodentests die drei Astronauten Virgil Grissom, Edward
H. White und Roger B. Chaffee in ihrer Kommandokapsel
verbrannten. Umfangreiche Änderungen an
Kommandokapsel und Sicherheitssystemen waren die
Konsequenz aus dieser Katastrophe. Diese Bodentests des
27. Januars 1967 erhielten nachträglich die Bezeichnung
Apollo 1.

Sechs Jahre nachdem John F. Kennedy den Wettlauf zum
Mond eingeläutet hatte, war dies der Beginn des Weges zur



ersten bemannten Mondlandung.

Dieses Buch zeugt von diesem eindrucksvollen Weg.



Raumfahrt – wie alles begann




























